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neustadt a. Rbge. , Region Hannover (nds). 19 Mo-
naten Bauzeit ist der neue Westflügel von Schloß 
Landestrost in neustadt a. Rbge. nun fertigge-
stellt. Entstanden ist ein modernes Gebäude, das 
im Westen das historische Schloß-Ensemble er-
gänzt und dabei seine Formensprache aufnimmt. 
Die neuen Räumlichkeiten erstrecken sich über 
vier Etagen auf rund 2.500 Quadratmetern Fläche 
und bieten ausreichend Platz für die alten und 
neuen Mieter –das Amtsgericht Neustadt und 
die vhs Hannover-Land. Architektonisch orien-
tiert sich der Neubau an den charakteristischen 
Merkmalen des historischen Weserrenaissance-
Flügels aus dem 16. Jahrhundert.

Bauherrin und eigentümerin des schlosses ist die 
stiftung kulturregion hannover, eine stiftung der 
sparkasse und der region hannover. „herzog erich 
ii hätte sich gefreut, dass sein Bauwerk stimmig voll-
endet wurde und einen vierten Flügel hat, der sich 
so gut in das gesamte gebäude einfügt“, loben die 
Vorstandsmitglieder der stiftung kulturregion hauke
Jagau und Volker Alt die nun vollständige Vierflügel-
anlage, die den innenhof des schloßes einrahmt.

die gesamtbaukosten von rd. 7,5 millionen euro 
sind in der geplanten höhe eingehalten worden. die 
stiftung kulturregion hannover hat dafür stiftungska-
pital eingesetzt, das sich über mieteinnahmen künftig 
verzinst.

das neue gebäude punktet vor allem durch viel 
transparenz: dort wo der historische Bestandsbau 
mit sandsteinelementen akzente setzt, nimmt der 
Neubau diese als Glasflächen auf. Der Neubau zeigt 
die gleichen, regelmäßigen Fensterachsen wie der 
historische altbau und zusätzlich weitere Fenster-
flächen in den gemauerten Wandabschnitten. „Das 
schafft zusätzlich Licht und erlaubt im Inneren des 
gebäudes eine nutzung kleinerer raumeinheiten“, 
so architekt ralf krüger vom hannoverschen archi-
tekturbüro „radas und krüger“, das 2014 bereits den 
Nordflügel des Schloßes stilgerecht saniert hatte.

ein üppiges portalmotiv am neubau zitiert das 
prunkvolle Portal des Leineflügels gegenüber. Dach-
gauben, dachrinnen, portal und Fassadenelemente 
sind in kupfer gefasst – ein material, das stilgebend 
ist für historische Bauten. die Fassadenklinker wur-
den speziell für den neubau gefertigt, um eine har-
monische Verbindung zum historischen Bestand zu 
schaffen.

im inneren entspricht das gebäude allen anforde-
rungen an zeitgemäße technik und ausstattung. 
eine photovoltaik-anlage auf dem dach verbessert 
die energiebilanz.

zur historie: schloß landestrost gehörte bis 1997 
dem ehemaligen landkreis hannover und wurde bei 
gründung der stiftung kulturregion hannover in de-

Besuch des 
Schloß Landestrost lohnt sich
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ren Besitz überführt. aufgabe der stiftung ist seither 
der erhalt dieses in der region hannover einzigar-
tigen zeugnisses der weserrenaissance. errichtet 
wurde das schloß von 1573 bis 1584 von herzog 
erich ii von Braunschweig-lüneburg sowohl als her-
zogliche residenz wie auch als Festungsanlage, die 
neustadt einfasste und schützte. herzog erich starb 
bevor er die geplante Vierflügelanlage fertigstellen 
konnte.

mitte der 1950er-Jahre wurde die anlage im wes-
ten durch einen zweigeschossigen schlichten Bau 
ergänzt, in dem zuletzt das amtsgericht neustadt 
und die Bibliothek der stadt neustadt untergebracht 
waren. aufgrund seiner mangelhaften Bausubstanz 
war das gebäude dauerhaft nicht zu erhalten. ein 
Abriss wurde von der Denkmalpflege genehmigt, 
aber mit der Auflage für einen Neubau verbunden. 
Die historische Vierflügelanlage steht unter Ensem-
bleschutz und sollte erhalten bleiben. Für die stif-
tung Kulturregion begann mit dieser Auflage die Pla-
nung für den neubau. im september 2019 wurde mit 
dem Rohbau für den neuen Westflügel begonnen.

eine weitere kostbarkeit sind die kulturellen Veran-
staltungen und ausstellungen, die man über das inn-
ternet vorher checken kann.

ein Besuch der moorlandschaft in der Umgebung so-
wie des steinhuder meers ist eine tolle ergänzung 
zum schloß landestrost.
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